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Gegen wirklichkeitsfremden Dogmatismus
Zu Richard Lienhard: «Die Chancen der Sozialdemokratie»
(«Profil» 1/80)

Sehr geehrter Herr Redaktor,
Die Lektüre Ihres Editoriais über die Chancen der Sozialdemokratie

war für mich nicht nur interessant, sondern ein richtiges geistiges
Vergnügen. Ich gratuliere Ihnen dazu und gebe gleichzeitig meiner Bewunderung

für Ihre Belesenheit Ausdruck. Ihre Überlegungen zum «Elend der
Linkssozialisten» sind sehr einleuchtend. Elend verstehe ich dabei im
ursprünglichen Sinne als «Ausland» - oder, wie man heute sagen würde:
«Abseits» -, in das sich die Linkssozialisten manövriert haben. Leute,
für die Elend eher Not und Schwierigkeiten bedeutet, werden sich fragen,
ob die Linkssozialisten nicht mehr «Elend» in den Reihen der traditionellen

SP verursachen, denen sie mit ihrem wirklichkeitsfremden Dogmatismus

wahrscheinlich mehr Unannehmlichkeiten verursachen als die «Rechten».

Ich erinnere mich eines «Weltwoche»-Berichtes (nach den
Nationalratswahlen von 1975), nach welchem ein älterer und einst führender SP-
Mann den damaligen Erfolg der SPS damit erklärte, dass es keine «AZ»
mehr gab, die mit ihrem dogmatischen Geschreibsel «unsere Leute konfus
und muff» gemacht hat.

Sehr verdienstvoll finde ich Ihr Einstehen für eine neue Definition der
Sozialdemokratie. Wie ich Ihnen schon anlässlich unseres Gesprächs
gesagt habe, scheint mir das etwas vom Dringlichsten zu sein, wenn nicht
die Glaubwürdigkeit der Partei leiden soll.

Mit freundlichen Grüssen Max Keller
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